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Souveräne Siege beim 6. Deggendorfer Volksfestlauf – Gesamt 160 Teilnehmer 

Streckenrekorde von Martin Dumm (TSV Regen) und Tina Fischl (WSV Otterskirchen)  

 

Pünktlich um 09.00 Uhr schickte 

Deggendorfs 2. Bürgermeister Peter 

Volkmer die etwa 70 Starter des 

Hauptlaufes am Volksfestplatz an der 

Ackerloh auf die 10 km-Strecke. Und die 

Favoriten legten gleich ein Höllentempo 

vor. Vorjahressieger Martin Dumm vom 

TSV Regen übernahm die Spitze, gefolgt 

von Lothar Loth von Tom's Sport Stadl Bad 

Kötzing und dem Vorjahreszweiten 

Christian Schütz vom TSV Ergoldsbach. Das Trio blieb zusammen bis in die zweite von insgesamt fünf 

Runden. Dem Anfangstempo musste als Erster Christian 

Schütz Tribut zollen, der in der zweiten Runde bereits 

entscheidend abfiel. Das Duo Dumm – Loth bestand dann 

noch eine weitere Runde, bevor sich Martin Dumm  auch von 

seinem zweiten Widersacher absetzen und unangefochten 

seinen Start-Ziel-Sieg nach Hause laufen konnte. Im Ziel 

meinte er, dass er in der letzen Runde noch viel Zeit 

eingebüßt hätte, aber das hatten andere auch, bei ständig 

steigenden Temperaturen. Die Siegerzeit von 33:57,90 Min. 

bedeuteten neuen Streckenrekord. Martin Dumm blieb damit 

als Erster beim Volksfestlauf über 10 km unter 34 Minuten, 

eine Superleistung. Die alte Bestzeit lag bei 34:06 Min., 

gehalten von Christian Bonauer (TSV Marktl), aus dem Jahr 2006. Als Zweiter erreichte Lothar Loth in 

34:07,79 Min. und als Dritter Christian Schütz in 34:51,33 Min. das Ziel. Auch bei den Damen gab es einen 

neuen Streckenrekord, durch die Siegerin Tina Fischl vom WSV Otterskirchen in 38:25,95 Min. Sie gewann 

den Volksfestlauf bereits zum dritten Mal hintereinander. Der Otterskirchnerin konnte nur in der ersten 



 

 

Runde die spätere Zweite Katharina Josenhans vom Elbe-Sport e.V. Hamburg/Wedel folgen, danach hatte 

Fischl mit dem späteren Sieger der Herren M45 Gunther Fruth einen sehr guten männlichen 

"Tempomacher". Fruth beendete übrigens in 38:10,37 Min. seinen Lauf. Josenhans Endzeit lag bei 

40:06,81 Min., sie gewann damit die Damen-Hauptklasse. Drittbeste Zeit lief die Siegerin der W 40 

Christine Friesl vom TV Zwiesel in 45:03,31 Min. 

Die Bestzeiten über die 4 km der männlichen und weiblichen Jugend B liefen Jakub Zak von Atletika Pisek 

in 14:51,18 Min. und Vicky Gierl vom WSV Viechtach in 16:27,13 Min. Die 2 km-Runde der 13- bis 

15Jährigen gewannen Alexander Friesl vom TV Zwiesel in 7:00,99 Min. und Nora Sporkert vom SLC 

Kirchberg in 7:49,12 Min. Über 1,5 km führte die Strecke der M/W 10 bis 12. Sie brachte Bestzeiten für 

Michael Haimerl, FC Zandt, 5:51,01 Min. und Lena Friesel, TV Zwiesel, 6:17,15 Min.  Die 8- und 9Jährigen 

legten 1 km zurück, wobei der Nachwuchsläufer des LV Deggendorf Marcel Friedl in 3:51,83 Min. die 

Bestzeit lief. Bei den Mädchen war Nina Lang vom SLC Kirchberg in 4:18,56 Min. die Schnellste. 

Die Bambini, über 50 an der Zahl, mussten in zwei 

Wellen gestartet werden und hatten in diesem 

Jahr erstmals eine etwa 400 m lange Strecke direkt 

im Volksfestbereich zurückzulegen. Für sie gab es 

natürlich keine Zeitnahme. Im Ziel wurden sie mit 

einem Lebkuchenherz und Chips für die 

Fahrgeschäfte auf dem Deggendorfer Volksfest 

belohnt. 

Im großen Festzelt fand um 12.00 Uhr die 

Siegerehrung statt, die von 2. Bürgermeister Peter 

Volkmer, LV-Vorstand Josef Stöckl und LV 

Vorstandsmitglied Monika Süß vorgenommen wurde. 

Alle Teilnehmer erhielten Urkunden, die ersten Drei 

in den jeweiligen Schüler- und Jugendkategorien (bis 

M/W B) zusätzlich Pokale und die jeweils ersten Drei 

der Jugend A und aller Seniorenklassen wertvolle 

Sachpreise. Bei Vorlage der Startnummer bekamen 

alle Teilnehmer ein Getränk und eine Wiesn-Brezn gratis von Festwirt Ludwig Tauscher. Bürgermeister 

Volkmer bedankte sich bei Stöckl und dem Laufverein für die Durchführung der Veranstaltung und 

versicherte, dass es auch im nächsten Jahr einen Volksfestlauf geben wird, eventuell auf einer anderen 

Strecke (Anmerkung: 2011 könnten bereits Bauarbeiten für die Landesgartenschau 2014 in diesem 

Bereich beginnen.)                                          Text und Fotos: Walter Körner 


